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Regiſter .

riechen , ie feurigev iſt auch die Kraft des in dem Oel

wohnenden Spiritus 150 Farben der weſentlichen ,
Oele ſind ſehr unterſchieden 151 welche leichter und

welche dargegen ſchwerer als bas Waſſer 151 wem

ſolche Oele nutzen und wem ſie hingegen ſchaden

152 u. f.

rig „ wag er Vor Cigenfchaften an ſich hat 62 ift we⸗

rſaͤuerlich noch alcaliſch ſondern ein ſtinckend We⸗

f n ; 348

Urin digerirter oder bis zur Gaͤhrung geſtandener , was

er giebet 372 u. f. i Saltz iſt ein Meer - odet
Mittel - Saltz 374 in dem Urin ift etwas fo den Stein
machet , und auch etwas ſo ſelbigen von einander loͤ⸗

ſet 376

Urin friſcher , giebet in der Deſtillation ein ſtinckend
Waſſer , 351 . 352 und ſaltziges Ueberbleibſel 3560 u. f .

woher deſſen Geſtanck ruͤhret 35 T. 354 iſt nicht ſeifig

354 giebt ein Saltz dem Salmiac aͤhnlich 357 kan

mit einem fixen Alcali deſtilliret werden 359 die Spi⸗
ritus davon wenn ſie alcaliſch werden koͤnnen 360
mit ungeloͤſchtem Kalck deſtillirter Urin was er giebet
36T Ufe deffen natuͤrlich Saltz 363 . 364 Nutzen deſ⸗

ſelben 364 wie der Urin veraͤndert wird 368 deſſen
Geſchmack wie er bey friſchem iſt 369 . geſunder Menz

ſchen Utin wie er gefaͤrbet 369 durch deſſen Abgang
wird das Gebluͤte von faulenden und ſchaͤdlichen Thei⸗

len gereiniget 360 wenn Steine im Urin erzeuget wer⸗

den 370 u. f. ſtincket bey denen , welche arbeiten , und

ſich ſtarck bewegen , mehr als bey Ruhenden 354
wird bey Fiebern , welche ſtarck angreifen , roth , ſcharf
und dicke 355 fauler kan als die ſchaͤrfſte Lauge ge

brauchtwerden 369

V .

Vegetabilien geben ein nuͤtzliches Waſſer 163 Dkw
lung derſelben 327 u . f. wenn ſolche wohl und wenn

ſie nicht wohl von ſtatten gehet 328 Nutzen davon

329
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Vitriol des Silbers zu bereiten

Vitrioluin martis deſſen Zubereitung IIk 77 wie ſolches

Regiſter .

329 u. f . was dadurch bewircket und was vor ein

Grad der Waͤrme darzu erfordert wird 330 . 323 %

wie ſie von der Gaͤhrung unterſchieden 331 von den

Vegetabilten leben die meiſten Thiere , auch hatten

die alten Brachmaner und Pythagoraͤer keine andere

Nahrung als Vegetabilien und das Waſſer 336

Vegetabiliſches fixes Saltz wird allein durchs Feuer

gebohren
82

Verneuende Artzney , was alſo heißt 431

Verſchluckende Gefaͤſſe der Pflantzen was fie verrich⸗

ten
12

Vitriol - Oel der Weiſen was alſo heißt P. III . p. 76

Vitriol des Queckſilbers 14I . 133 deſſen Bereitung und

Nutzen
P. TII p. 133

P. III . P. 110 , IEL2

ſehr rein zu erhalten P. II . p. 92 . 93

Vitriolum Martis Ludovici deffen Zubereitung mit Wein⸗

ſtein
P. 11ULP . 80

Vitriolum plumbi P. III . p. 100 . 107

Vittiolum Saturni twas alſo heißt 9. 11l . p. 108

Vittioli martis Kalck , aſchgrauer und rother P. 1II . p.
S2: 83

Vitrioli oleum P. III . p. 156 . 157 u. f.

(
Vitrioli Spiritus dnlcis Paracelli , iſt wider die Epilepſie

i
ein dienliches Mittel P. 1IT p. 76

Vitriols⸗Zergliederung in einen Spiritum in Oel und

Colcothar P. 1II . p. 156 . 187 Ul. f.

Vitrum antimomi ſiehe antimonii vitrum

W .

Wachholder⸗Beeren , wie ſie eine Kraft zu purgie⸗
2 ren
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